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1. Alle BMW Neuheiten im Überblick.

Auch auf dem Genfer Automobilsalon 2002 steht die neue 7er Reihe im Zentrum des Auftritts der weiss-blauen Marke: Betont werden hier insbesondere die Langversionen mit ihrem um 140 mm verlängerten Radstand, der vollständig den Fondpassagieren für wahrlich opulente Beinfreiheit zugute kommt. Äußere Erkennungmerkmale der gestreckten Varianten, deren Typenbezeichnungen 735Li, 745Li und 760Li lauten, sind die verchromten Dachleisten, die Chromeinlagen in den Stossfängern und die deutlich breiteren Fond-Türen. Sie lassen den 7er nochmals eleganter und präsenter erscheinen. Für das Wohl der hinteren Passagiere steht auf Wunsch eine separate Fond-Klimaautomatik mit Kühlbox zur Verfügung. Ausserdem gehört Luftfederung an der Hinterachse sowie ein elektrisch bedienbares Sonnenschutzrollo für die Heckscheibe zum serienmässigen Ausstattungsumfang. Die Markteinführung des 735Li und 745Li erfolgt zum März 2002; die des 760Li zum Herbst 2002. Wie ihre erst kürzlich erfolgreich in den Markt eingeführten Brüder mit kurzem Radstand, brillieren auch die „Li“-Modelle mit einer in dieser Klasse nie dagewesenen Verbindung aus höchster Fahrdynamik bei gleichzeitig superbem Fahrkomfort. Zusammen mit dem neuartigen und intuitiven Bedienkonzept iDrive sowie dem revolutionären Design konnte sich der neue 7er bereits fest als weltweiter Maßstab an der Spitze der Oberklasse-Limousinen etablieren.

Neuigkeiten gibt es aber auch von der 3er Reihe zu berichten: 
In Genf feiert das aufwendige M Sportpaket für den 3er compact seine Weltpemiere und trägt die sportlichen Gene, die dieser Modellreihe schon im Serienzustand innewohnen, gekonnt nach aussen. Schliesslich wird die 3er Modellpalette mit den Modellen 316i touring und 318d touring abgerundet. 

2. Die BMW 7er Reihe.

Der neue 7er BMW weist in die Zukunft der automobilen Spitzenklasse: 
Mit einer progressiven Formensprache für Exterieur und Interieur, 
einem innovativen Bedienkonzept und einer Vielzahl von technologischen Highlights setzt er in der Balance von Performance, Dynamik, Sicherheit, luxuriösem Komfort und Wirtschaftlichkeit im Segment der Luxuslimousinen neue Maßstäbe. 

So ist der neue 7er in seinem Design mehr als eine Evolution, 
er ist ein Design-Sprung. Sportlichkeit, Dynamik, Luxus und Präsenz waren der Leitfaden bei der Gestaltung des Exterieurs, wobei diesmal ein besonderes Augenmerk auf das Thema Präsenz gelegt wurde – der neue 7er ist im Straßenverkehr eine herausragende Erscheinung. Die neue Fahrzeugkonzeption und das innovative Bedienkonzept iDrive haben es gleichzeitig ermöglicht, eine neue, klare und moderne Innenraum-Architektur zu entwickeln und den Bedienkomfort auf ein neues Niveau zu heben. 

Bei der Li-Version geht das Plus des um 140 Millimeter verlängerten Radstandes vollständig zu Gunsten der Fondpassagiere, die mehr Beinfreiheit genießen können. Das Mehr an Raum- und Sitzkomfort ist gepaart mit 
einer noch komfortableren Ausstattung, die beispielsweise die serienmäßige Luftfederung an der Hinterachse umfasst. Außerdem kann sie auf Wunsch 
mit neuartigen Extras weiter gesteigert werden. Ein Beispiel ist die exklusiv den Li-Versionen vorbehaltene Fondklimaanlage mit Kühlbox, mit der auch die Fondpassagiere völlig autonom ihre individuelle Klimazone schaffen können. 

Benchmark in Fahrerorientierung und Komfort: 
Das iDrive Konzept.

Im 7er stellt BMW mit iDrive ein neues, richtungweisendes Konzept 
der Fahrerorientierung und des Fahrens vor: Dem einzigartigen Angebot an Funktionen stehen eine drastische Reduzierung und Neuorientierung der Bedienelemente gegenüber. Bei diesem konsequenten Schritt in die Zukunft erwiesen sich beispielsweise Mittelschalthebel oder konventioneller Zündschlüssel als technologisch überholt. Die wenigen für das Fahren tatsächlich wesentlichen Elemente sind im und um das Lenkrad platziert, einige häufig benutzte Basisfunktionen in der Mitte des Instrumentenbretts. Die meisten anderen Funktionen werden weltweit erstmalig mit einem in 
der Mittelkonsole integrierten und intuitiv zu bedienenden Controller im Dialog mit dem Control-Display aktiviert. Für den Fahrer bedeutet iDrive einfache, sichere Bedienung.

Der Bereich rund um das Lenkrad ermöglicht aktives Fahren ohne Beeinträchtigungen, da der Fahrer über die Bedieneinheiten am und im Lenkrad alle fahrrelevanten Funktionen unmittelbar bei sich hat und 
sie direkt steuern kann. An der Lenksäule finden sich vier Hebel für Blinker, Scheibenwischer, Cruise Control und für das Automatikgetriebe. 
Über den Getriebewählhebel werden dabei die „P-, R-, N-, D“-Funktionen durch Antippen angewählt. 

Einzigartig: 
Control-Center mit fühl- und sichtbarer Rückmeldung.

Der Controller ist ein handliches Bedienelement am vorderen Ende der Mittelarmlehne, so dass er immer mit einer optimalen Hand- und Armauflage betätigt werden kann. Fahrer oder Beifahrer wählen durch Schieben, 
Drehen und Drücken die gewünschte Funktion an, die simultan im Control-Display angezeigt wird. Außerdem gibt der Controller eine einzigartige Rückmeldung, die ihn intuitiv bedienbar macht: Die sogenannte variable Force-Feedback-Steuerung simuliert mit Hilfe eines Elektromotors zu- 
und abnehmende Steuerkräfte, Rast- und Endstellungen. Die acht nach dem Schema der Windrose anwählbaren Bereiche finden sich als Rahmengrafik 
im Control-Display wieder, die vier Hauptbereiche liegen in den vier Hauptrich​tungen. Das Display befindet sich im optimalen Blickfeld für Fahrer und Beifahrer oben mittig in der Armaturentafel. 

Spracheingabe der zweiten Generation: 
Bis zu 270 Funktionen bedienbar.

Auf viele Funktionen von Telefon, Navigation oder das Notizbuch kann der Fahrer alternativ auch per Spracheingabe zugreifen: Bis zu 270 Funktionen und Teilfunktionen können mit dem neuen Sprachverarbeitungssystem 
der 2. Generation bedient werden. Es zeichnet sich durch ein verbessertes und vereinfachtes Dialogverhalten aus. Außerdem ist es so aufgebaut, 
dass es um weitere Bedienfunktionen ergänzt werden kann. 

Einzigartiger Komfort – 
von den Sitzen bis zur Komfort-Parkbremse. 

Individueller Komfort steht beim neuen 7er im Mittelpunkt: 
Der Kunde bestimmt, wie er fahren möchte – und diesen Wünschen passt sich auch die neue Sitzfamilie an, insbesondere die High-Tech-Variante Komfortsitz. So haben die elektrisch verstellbaren Multifunktions-Komfortsitze vorne und die ebenfalls elektrisch verstellbaren Komfortsitze im Fond aufgrund ihrer Vielzahl an Verstellmöglichkeiten und Zusatzausstattungen eine Alleinstellung im Markt. So verfügt zum Beispiel der Komfortsitz 
über die Sitzflächenverlängerung hinaus über die Möglichkeit der Lehnen-breitenverstellung wie sie vom BMW M3 bekannt ist. Ebenso einzigartig 
ist die Komfort-Parkbremse, die über die Feststellfunktion hinaus automatisch das Wegrollen im Stop-and-Go-Verkehr verhindert und gleichzeitig 
ein sehr wirkungsvolles Notbremssystem darstellt. 

Umfangreiche individuelle Ausstattungsmöglichkeiten.

Mit dem neuen 7er führt BMW darüber hinaus eine Reihe Serien- 
und Sonderausstattungen ein, die es bisher nicht gab:

•
Die stufenlose Türbremse hat keine vorgegebenen Rastpunkte mehr, die Tür bleibt dadurch in jedem möglichen Winkel offen stehen. Insbesondere beim Parken lernt man die Vorteile schnell schätzen: 
Die Tür lässt sich unmittelbar bis zum nächsten Hindernis öffnen, 
sie schwingt weder weiter noch zurück. Damit wird die Gefahr von Verletzungen oder Beschädigungen weitgehend vermieden. 

•
Der auf Wunsch lieferbare Komfortzugang öffnet und schließt die Türen, sobald der Fahrer den Türgriff betätigt. Dafür hat der elektronische Schlüssel eine Zusatzfunktion, die vollautomatisch den Dialog mit dem Fahrzeug aufnimmt. 

•
Bei der Sonderausstattung Soft-Close-Automatic werden die Türen 
ab der Vorraststellung von einem Motor zugezogen.

•
Durch die Key Memory erkennt der neue 7er mit dem Öffnen der Zentralverriegelung den Fahrer und ruft automatisch dessen individuelle Einstellungen ab, wie sie bei der letzten Fahrt gespeichert wurden. 
So wird beispielsweise seine Sitzposition und die von ihm gewählte Lenksäulenposition, die Position der Außenspiegel und die individuelle Klimaeinstellung automatisch angefahren. Das funktioniert natürlich 
mit dem serienmäßigen elektronischen Schlüssel ebenso wie mit der Option Komfortzugang.

•
Die Park Distance Control PDC erleichtert das Ein- und Ausparken durch Ultraschall-Abstandsmessungen. Sie meldet dem Fahrer akustisch – und jetzt auch optional graphisch im Control-Display – Entfernungen zu Hindernissen im Front- und Heckbereich. 

•
Weltweit einzigartig sind die elektrisch bedienbaren Sonnen​schutzrollos in den Fondtüren. Angeboten werden sie nur 
in Verbindung mit dem elektrischen Heckrollo. Jede Tür hat zwei Rollos, eines für die Seitenscheibe und eines für das Dreiecksfenster.

•
Die neue Sonderausstattung Bi-Xenonlicht nutzt die hervorragenden Leuchteigenschaften der Xenon-Lampen nicht nur für Abblend-, 
sondern auch für Fernlicht. Damit steht dem 7er-Fahrer die derzeit bestmögliche Lichttechnik zur Verfügung.

•
Die automatische Fahrlichtsteuerung regelt das Fahrlicht abhängig von Umgebungslichtverhältnissen (z.B. in Tunneln oder bei Dämmerung) und bei Regen. Wurde die Schalterstellung „Automatik“ gewählt, 
wird in diesen Fällen das Fahrlicht selbsttätig ein- oder ausgeschaltet.

•
Mit dem HiFi-System Professional LOGIC7 steht den Insassen im neuen 7er ein technologisch neuartiges Audiosystem zur Wahl: 
Als weltweit erste Anlage in einem Fahrzeug arbeitet es nach dem LOGIC7 Konzept, das bisher nur in stationären Profi- und semiprofessionellen Anlagen zu finden ist. LOGIC7 ist eine spezielle digitale Audiosignalverarbeitung zur Aufbereitung von 
zweikanaligen Stereosignalen und mehrkanaligen Multimediasignalen.

•
Die Sonderausstattung Fondbildschirm beinhaltet einen auf der Tunnelkonsole wegklappbar angeordneten 6,5 Zoll LCD-Farb-Bildschirm für TV-, Video- und DVD-Wiedergabe. Darüber hinaus ist er im Dialog 
mit einem zusätzlichen Controller, der zentral auf der Multifunktions-Mittelarmlehne im Fond angeordnet ist, die Bedienoberfläche für alle Funktionen, die nicht ausschließlich dem Fahrer vorbehalten sind. 
Diese sind z.B. die Entertainment-Funktionen Radio, CD, TV, Video sowie die Kommunikationsfunktionen Telefon etc. Integriert sind auch 
zwei Kopfhöreranschlüsse mit den dazugehörigen Lautstärkereglern. 

•
Die auf Wunsch lieferbare Einbruchhemmende Verglasung (EHV) gewährt einzigartigen Schutz vor begehrlichen Langfingern. Das speziell entwickelte Verbundglas besteht aus zwei Lagen Glas mit einer Zwischenschicht aus Polycarbonat, das in TPU-Folie eingebettet ist. Dadurch kann das durchsichtige Sandwich Energie in so hohem 
Maße aufnehmen, dass es selbst mit Hammer oder Axt nicht zu durch​schlagen ist. Eine zusätzliche Splitterschutzfolie schützt den Innenraum außerdem vor Glaspartikeln. Alle Seitenfenster setzen sich bei 
der Sonderausstattung aus dem Spezialglas zusammen, passend dazu bestehen Front- und Heckscheibe aus Verbundglas mit mehrfachen Folienlagen mit ebenfalls hoher Widerstandsfähigkeit.

Benchmark in Verbrauch und Leistung: 
Revolutionärer Achtzylinder. 

An der Spitze der technologischen Highlights steht eine neue Generation 
des BMW Achtzylindermotors. Durch die stufenlose Variation praktisch aller relevanten Parameter wie Ventilsteuerzeiten (Bi-VANOS), Ventilhub (VALVETRONIC) und – weltweit erstmalig – auch der Saugrohrlängen, können sie mit einer bisher unerreichten Perfektion an alle Anforderungen angepasst werden. Mit dieser kompromisslosen Art der Motorsteuerung setzen die BMW Achtzylinder neue Maßstäbe: Der Verbrauch sinkt um bis zu 14 Prozent, während die maximale Leistung um rund 14 Prozent steigt. 

Die Kenndaten nach DIN im Vergleich zum Vorgängermodell: 

	
	745i 
	740i 

	Hubraum
	4 398 cm³ 
	4 398 cm³ 

	Leistung
	245 kW/333 PS 
bei 6 100 min–1
	210 kW/286 PS
bei 5 400 min–1

	Drehmoment
	450 Nm 
bei 3 600 min–1
	440 Nm 
bei 3 600 min–1



Die Kraftübertragung übernimmt das erste serienmäßige 6-Gang-Automatik-getriebe der Welt. Die Bedienung dieses hocheffizienten und kompakten Aggregates mit integrierter Shift-by-Wire-Technologie erfolgt dabei über einen neuartigen Wählhebel am Lenkrad bzw. Steptronic-Tasten im Lenkradkranz.

Mit diesem innovativen Antriebstrang lassen sich bei Bedarf herausragende Fahrleistungen realisieren. So wird der Spurt von 0 auf 100 km/h (62 mph) 
in nur 6,3 Sekunden absolviert, die Höchstgeschwindigkeit beträgt 250 km/h (155 mph). Der Kraftstoffverbrauch nach EU gesamt beträgt mit 10,9 Litern pro 100 km für Fahrzeuge dieser Klasse ein konkurrenzlos niedriges Niveau. Selbstverständlich unterschreiten 745i und 745Li die Limits für ULEV-Fahrzeuge. 
Weltweit einzigartige Technologie: Die VALVETRONIC. 

Die patentierte VALVETRONIC ist eine weltweit einzigartige Technologie im Serienmotorenbau. Über die VALVETRONIC kann der Hub der Einlassventile stufenlos verändert werden, die Motoren benötigen erstmals keine Drosselklappe mehr. Damit ist BMW ein Technologiesprung gelungen, dessen Bedeutung in einer Reihe mit dem Übergang vom Vergaser zur Einspritzung, von der Zwei- zur Vierventiltechnik oder von der mechanischen zur elektronischen Motorsteuerung steht: Deutlich weniger Verbrauch und weniger Abgasemissionen, dabei mehr Dynamik und mehr Spontaneität 
sind die direkten Vorteile für den Kunden – und das unabhängig von 
der Kraftstoffqualität. Dazu kommt bei niedriger Last noch mehr Laufruhe, 
weil sich die Ventile nur geringfügig bewegen. 

Weltweit erste vollvariable Sauganlage. 

Die vollvariable Sauganlage ist das weltweit erste System, bei dem die Saugrohrlänge durch einen Verstellmechanismus stufenlos an die Motordrehzahl angepasst werden kann. Dadurch gelang es, die hohe Leistung und das hohe Drehmoment des Vorgängermotors über den gesamten Drehzahlbereich noch einmal zu überbieten. 

Das Prinzip: Aufgrund der Laufzeit von Druckwellen im System ist jede Schwingrohrlänge optimal für einen Drehzahlpunkt. Um bei niedrigen Drehzahlen durch den Aufladeeffekt ein hohes Drehmoment zu erhalten, werden lange Saugrohre benötigt. Mit steigender Drehzahl müssen 
die Lauflängen der Rohre verkürzt werden, um vor dem Schließen der Einlassventile immer eine Druckwelle anliegen zu haben. Durch die 
variable Längenverstellung der Saugrohre erreicht das BMW System 
den maximalen Drehmomentgewinn.

BMW exklusiv: Bi-VANOS für mehr Kraft und weniger Abgas.

Mit der neuen Generation hält auch die von BMW eingeführte Bi-VANOS 
bei den Achtzylindern Einzug. Die Aufgabe der Bi-VANOS besteht darin, Öffnungsbeginn und ‑ende von Ein- und Auslassnockenwelle von „spät“ 
nach „früh“ und umgekehrt zu verstellen. Anders als bei technisch einfacheren Varianten mit nur zwei Schaltzuständen erfolgt bei dem BMW System die Verstellung über den gesamten Drehzahlbereich stufenlos und vollautomatisch. Durch diese vollvariable Änderungsmöglichkeit können die Steuerzeiten optimal an Motordrehzahl und -last angepasst werden. 

Optimaler Partner: 
Erste Sechsgang-Automatik mit Shift-by-wire Schaltung.

Eine ideale Verbindung mit dem neuen Motor geht die weltweit erste Sechsgang-Automatik ein. Der Fahrer wird diese Zusammenarbeit sehr schnell schätzen lernen: Dank der Shift-by-wire Technologie kann 
die Schaltung jetzt in allen Funktionen am Lenkrad bedient werden und im Steptronic-Mode können Schaltbefehle blitzschnell und ohne die Hände 
vom Lenkrad zu nehmen über Tipptasten im Lenkradkranz erteilt werden. Welches Fahrprogramm – Vorwärts, Rückwärts, Parken oder Leerlauf, 
Sport- oder Steptronic-Mode mit Ganganzeige – angewählt ist, zeigen Displays im Instrumentenkombi an. 

Dieses Getriebe spielt seine Vorteile insbesondere beim Anfahren und im oberen Geschwindigkeitsbereich aus: Der niedrigste Gang ist auf noch mehr Zugkraft ausgelegt und verbessert dadurch die mögliche Beschleunigung. 
Am anderen Ende des Übersetzungsbereichs sorgt der zusätzliche sechste Gang für niedrigere Drehzahlen und damit für weniger Verbrauch und Geräusch. 

Einen zusätzlichen Verbrauchs- und Komfortvorteil bietet die weiter-entwickelte Steuerung des Drehmomentwandlers (Standby Control), die den Wandler im Stand vom Getriebe stärker abkoppelt. Damit werden die verbrauchssteigernde Verlustleistung und die unerwünschte Kriechneigung deutlich reduziert. 

Nach dem Abstellen des Motors und Drücken auf den elektronischen Schlüssel (Eject) wird dieser entriegelt und ausgefahren. Dabei legt die Getriebesteuerung automatisch die Parksperre ein (Pos. P). 

Neu und einzigartig: 
Geschwindigkeitsregelung mit Vorwahlmöglichkeit.

Die by-wire-Technik, mit der im neuen 7er der gesamte Antrieb gemanagt wird, bringt dem Fahrer noch weitere Komfortvorteile: Die serienmäßige programmierbare Geschwindigkeitsregelung bietet die Möglichkeit, beliebige Geschwindigkeitsmarken zu speichern, die dann bei Bedarf aktiviert 
werden können. Der Fahrer kann dazu – auch im stehenden Fahrzeug – über den Hebel an der Lenksäule bis zu acht Wunschgeschwindigkeiten durch Bewegen eines Cursors im Tachometer festlegen. Oft benötigte Tempi wie 30, 50, 100 km/h können so direkt auf Tastendruck angewählt werden, ohne die Geschwindigkeit vorher genau anfahren zu müssen. 

Intelligent und komfortabel: 
Die aktive Geschwindigkeitsregelung ACC. 

Noch mehr Fahrkomfort – vor allem auf Autobahnen – bietet als Ergänzung die aktive Geschwindigkeitsregelung ACC. Sie unterstützt den Fahrer bei 
der Einhaltung situationsgerechter Abstände und Geschwindigkeiten: Er gibt 
die Wunsch​geschwindigkeit vor und ACC hält im dichteren Kolonnenverkehr automatisch den vom Fahrer in drei Stufen wählbaren Abstand. Die eigene Geschwindigkeit passt sich so an den Verkehrsfluss an, für den Fahrer entfällt die monotone Feinregelung. Mit dem Einschalten der Cruise Control 
über den Hebel an der Lenksäule aktiviert der Fahrer automatisch die ACC.

Auf freier Strecke regelt das ACC-System wie der herkömmliche Geschwin​digkeitsregler die Fahrgeschwindigkeit auf die vorgewählte Wunschgeschwin​digkeit – maximal 180 km/h (110 mph) ein. Sobald ein vorausfahrendes Fahrzeug in der eigenen Fahrspur detektiert wird, regelt ACC den Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug automatisch durch Gaswegnehmen oder Bremsen. Die Verzögerung ist auf komfortables Kolonnenfahren abgestimmt und erreicht maximal ca. 20 Prozent der maximal möglichen Bremsleistung. Der Fahrer ist also nicht seiner Verantwortung und Aufmerksamkeit enthoben und muss eingreifen, wenn das vorausfahrende Fahrzeug stark abgebremst wird oder ein Fahrzeug vor ihm einschert und höhere Verzögerungen notwendig werden. In diesem Fall erhält der Fahrer einen akustischen und optischen Hinweis, dass er aktiv eingreifen muss.

Benchmark in Fahrdynamik und -sicherheit: 
Dynamic Drive bietet Optimum in Handling und Komfort. 

Die neue Qualität an Fahrkultur des 7er basiert auf einem ganzen Bündel fortschrittlicher Technologien. So ist das Vollaluminium-Fahrwerk auch 
mit dem neuartigen aktiven Fahrwerk Dynamic Drive sowie einer erstmals kontinuierlich verstellbaren Elektronischen Dämpfer Control und 
einer Luftfederung mit automatischem Niveauausgleich für die Hinterachse lieferbar. Alle Modelle des neuen 7er sind – wie bisher – serienmäßig 
mit der Dynamischen Stabilitäts Control DSC ausgestattet, verfügen jetzt 
aber zusätzlich über den DTC-Mode (Dynamic Traction Control).
Ein neues Highlight in der internationalen Fahrwerktechnik ist das aktive Fahrwerk Dynamic Drive, das erstmals den souveränen Fahrkomfort eines 7er BMW mit der ebenso souveränen Fahrdynamik eines Z8 verbindet: 
Während das System Unebenheiten auf gerader Strecke weitgehend ausfiltert, unterdrückt bzw. reduziert es in Kurven die Wankneigung und sorgt so für hohe Agilität und Stabilität bei allen Fahrzuständen – das Auto liegt wie das sprichwörtliche Brett auf der Straße. 

Der fühlbare Gewinn an Fahrsicherheit, die „Leichtfüßigkeit“ und Ziel-genauigkeit bei Lenkmanövern setzen neue Maßstäbe in der Fahrwerkstechnik. Auch die Fondinsassen erleben diese bisher unerreichte Aufbauruhe als bedeutenden Komfortgewinn; Lesen oder Arbeiten im Fahrzeugfond wird wesentlich erleichtert und angenehmer.

Auch bei sportlicher Fahrweise kaum noch Seitenneigung.

Konkret gleicht Dynamic Drive beispielsweise im Stadtverkehr alle Wank-bewegungen praktisch vollständig aus. Auf Autobahnen genießen die Insassen bei Geradeausfahrt einen Federungskomfort wie er kaum besser sein kann, langgezogene Kurven durcheilt die Limousine ohne lästige Seitenneigung oder Aufschaukeln. Selbst auf sportlich gefahrenen, kurvenreichen Landstraßen – hier erreichen ambitionierte Fahrer 0,6 g – reduziert das System die Seitenneigung der Karosserie um 80 Prozent und mehr. In solchen dynamischen Fahrsituationen, zu denen beispielsweise 
auch Spurwechsel oder Ausweichmanöver zählen, beeinflusst Dynamic Drive gezielt das Eigenlenkverhalten. Dadurch verbessern sich Zielgenauigkeit 
und Lastwechselverhalten, gleichbedeutend mit mehr aktiver Sicherheit. 

Kernelemente von Dynamic Drive sind zwei aktive Stabilisatoren, die anstelle der konventionellen mechanischen Stabilisatoren an Vorder- und Hinterachse integriert sind. Ein aktiver Stabilisator besteht aus einem hydraulisch betriebenen Schwenkmotor, bei dem Schwenkmotorwelle und das Schwenk-motorgehäuse mit jeweils einer Stabilisatorhälfte verbunden sind. Die aktiven Stabilisatoren wandeln hydraulischen Druck in ein Torsions- bzw. über die Anbindung in ein Stabilisierungsmoment um.

Dynamic Drive kann aber die Gesetze der Physik nicht außer Kraft setzen: Wenn sich in schnell gefahrenen Kurven die Querbeschleunigung dem Grenzbereich nähert, steigt die Seitenneigung deshalb kontinuierlich und eindeutig spürbar an. Gleichzeitig wechselt das neutrale in ein leicht untersteuerndes Fahrverhalten. Diese bewusste Auslegung soll den Fahrer warnen, ohne ihn zu verunsichern.

EDC-K: Computergesteuertes Dämpfersystem.

Mit der Elektronischen Dämpfer Control EDC-K bietet BMW den 7er Kunden als Einzelsystem oder in Kombination ein zweites aktives System an, um 
den Fahrkomfort und die Fahrstabilität der Limousine zu steigern. Die EDC-K – der letzte Buchstabe steht für „kontinuierlich“ – passt die Dämpfung permanent und stufenlos an Fahrbahnzustand und Fahrdynamik an. Gleichgültig ob wellige, holprige Landstraße oder topfebene Autobahn – die Aufbau​schwingungen werden nach der Prämisse „Soviel Komfort wie möglich und soviel Fahrstabilität wie notwendig“ optimal gedämpft. Damit ergänzen 
sich die Eigenschaften von EDC-K und Dynamic Drive optimal zu einem einzigartigen Gesamtsystem mit bisher unerreichter Harmonie 
zwischen Sportlichkeit und Komfort.

Benchmark in Passiver Sicherheit: 
Ultraschnelles Sicherheitsnetzwerk ISIS. 

Eine Steigerung der passiven Sicherheit garantieren unter anderem die weiterentwickelten ITS Seiten-Kopfairbags, neue aktive Kopfstützen vorne und das extrem schnelle Netzwerk ISIS. Es sorgt für den Austausch und die Übermittlung aller crashrelevanten Sicherheitsdaten mit einem dezentralen, intelligenten Sensorkonzept, das die Auslösung der einzelnen Komponenten schneller, präziser und selektiver steuert. 

Mit ISIS genießen die Insassen gegenüber konventionellen Systemen zwei grundlegende Sicherheitsvorteile: ISIS reagiert schneller und individueller, 
im Falle eines Crashs löst es den richtigen Airbag mit der richtigen Stärke zur richtigen Zeit aus. So ist beispielsweise bei einem Seitenaufprall, wo die Airbags wegen der extrem kurzen Knautschzone der Karosserie besonders schnell aufgeblasen werden müssen, eine ultrakurze Auslösezeit besonders vorteilhaft. 

Weltneuheit: Advanced ITS.

Bei einer seitlichen Kollision schützen neben den Seitenairbags in den Türen zwei im Dachrahmen angeordnete, weiterentwickelte Kopfairbags alle außen Sitzenden. Dieser neue Advanced ITS kombiniert zwei Vorteile: Zum einen fängt der Kopfairbag Stöße ab, und zum anderen hilft ein sogenanntes Segel, die Kräfte großflächiger aufzufangen. Gleichzeitig schützt es gegen 

eindringende Teile – wie zum Beispiel Glassplitter. Das ganze System weist 
durch die Struktur des ITS eine hohe Eigensteifigkeit auf. Außerdem hat 
es mit sieben Sekunden eine besonders lange Standzeit, bleibt also auch bei einem anschließenden Überschlag noch aufgebläht. Unter Umständen kann das entscheidend sein. 

Mit dem BMW ITS System erhielt BMW von der angesehenen International Brain Injury Association den „Safe Car of the Millennium“ Preis.

Weltneuheiten: Adaptiver Gurtkraftbegrenzer und Knieairbag.

Der neue 7er hat die besten und leistungsfähigsten Gurtsysteme, die auf dem Markt sind: Bei einer Kollision werden die Gurte aller Insassen von Gurtstrammern angezogen. Je nach Unfallschwere wird dann bei Fahrer und Beifahrer der neuartige adaptive Gurtkraftbegrenzer wirksam, der die Belastung des Oberkörpers reduziert. Bei einem Frontalcrash blähen sich die beiden Airbags vor Fahrer und Beifahrer auf, abhängig von der Unfallschwere in zwei Stufen. Kommt der Stoß von hinten, schnellen gegebenenfalls die neuen, erstmals pyrotechnisch aktivierbaren Kopfstützen des Komfortsitzes nach vorne um Halswirbel-Verletzungen zu vermeiden. Bei den US-Modellen kommen ergänzend die weltweit ersten Kniebags für Fahrer und Beifahrer dazu.
Innovatives individuelles Servicekonzept. 

Mit dem neuen 7er führt BMW außerdem ein neues, für den Kunden besonders komfortables und wirtschaftliches Servicekonzept ein. Kernpunkt ist die permanente Kontrolle ausgesuchter Verschleißteile durch 
den kombinierten Einsatz von Sensoren und ausgeklügelten Algorithmen. 
Die Kunden genießen den Luxus, dass ihnen das Fahrzeug sagt, 
wann es Service benötigt. Dieser Condition Based Service berücksichtigt damit wie kein zweites Konzept den aktuellen Zustand des Fahrzeugs, 
in Abhängigkeit von Fahrweise und Einsatzbedingungen.

Neues Flaggschiff 760Li mit Zwölfzylindermotor ab Herbst 2002. 

Spitzenmodell der neuen 7er Reihe wird wieder die Limousine mit Zwölf​zylindermotor sein. Das künftige Flaggschiff, das im Herbst 2002 debütiert, hat eine innovative Ausstattung höchster Qualität und ein Triebwerk mit ebenso richtungweisender Technologie unter der Haube. Erstmals kommt 
zur nochmaligen Steigerung von Leistung und Drehmoment die Kombination von VALVETRONIC und Benzin-Direkteinspritzung zum Einsatz. 
Die Leistung nach DIN liegt bei über 300 kW und das Drehmoment bei über 600 Nm. Dementsprechend überlegen sind die Fahrleistungen, wobei signifikant reduzierte Verbrauchs- und Abgaswerte ein deutliches Indiz für die in diesem Fahrzeug realisierte innovative Ingenieursleistung sind. 

Technische Daten. BMW 735i, 745i.
	Karosserie

fsdfd

d

Anzahl Türen / s
	
	735i
	
	745i
	

	Anzahl Türen/Sitzplätze

l
	 
	                                      4/5
	
	4/5
	

	Länge/Breite/Höhe (leer) 

)
	mm
	5 029/1 902/1 492
	
	5 029/1 902/1 492
	

	Radstand
	mm
	2 990
	
	2 990
	

	Spurweite vorne/hinten

wgsdfg


	mm
	1586/1 590 
	
	1 586/1590
	

	Wendekreis
	m
	12,1
	
	12,1
	

	Tankinhalt
	ca. l
	88
	
	88
	

	Kühlsystem einschl. Heizung

l
	l
	14,1
	
	14,1
	

	Motoröl

Getriebeöl


	l
	8,0
	
	8,0
	

	Getriebeöl
	l
	Dauerfüllung
	
	Dauerfüllung
	

	Hinterachsgetriebeöl
	l
	Dauerfüllung
	
	Dauerfüllung
	

	Leergewicht nach EU1
	kg
	1 935
	
	1 945
	

	Zuladung nach DIN
	kg
	580
	
	580
	

	Zul. Gesamtgewicht nach DIN
	kg
	2 440
	
	2 450
	

	Zul. Achslasten vorne/hinten
	kg
	1 165/1 335
	
	1 165/1 345
	

	Zul. Anhängelast2
	
	
	
	
	

	gebremst (12%)/ungebremst


	kg
	2 100/750
	
	2 100/750
	

	Zul. Dachlast/Zul. Stützlast
	kg
	100/100
	
	100/100
	

	Kofferrauminhalt DIN 70020 
	l
	500
	
	500
	

	Luftwiderstand
	cX x A
	0,29 x 2,38
	
	0,29 x 2,38
	

	Motor
	
	
	
	
	

	Bauart/Anz. Zylinder/Ventile Zylinder/Ventile


	 
	V/8/4
	
	V/8/4
	

	Motorsteuerung
	 
	                                    ME9
	
	ME9
	

	Hubraum
	cm³
	3 600
	
	4 398
	

	Bohrung/Hub
	mm
	84,0/81,2
	
	92,0/82,7
	

	Verdichtung

Kraftstoff
	:1 
	10,5 
	
	10,5
	

	Kraftstoff3
	ROZ
	91–98
	
	91–98 
	

	Leistung
	kW
	200
	
	245
	

	bei Drehzahl
	min–1
	6 200
	
	6 100
	

	Drehmoment
	Nm
	360
	
	450
	

	bei Drehzahl
	min–1
	3 700
	
	3 600
	

	Elektrik
	
	
	
	
	

	Batterie/Einbauort
	Ah/–
	90/Gepäckraum
	
	90/Gepäckraum
	

	Lichtmaschine
	A/W
	150/2 100
	
	150/2 100
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Vorderradaufhängung
	 
	Doppelgelenk-Zugstreben-Federbeinachse in Aluminiumbauweise;
Querkraftausgleich; Bremsnickreduzierung


	Hinterradaufhängung
	
	Integral-IV-Mehrlenkerachse in Aluminiumbauweise; 
Räumlich wirkende Radaufhängung mit Anfahr- und Bremsnickausgleich, 
(Luftfederung mit Niveauregulierung als SA) 

	Fahrstabilitätssysteme
	
	DSC (inkl. ABS, CBC, DBC, ASC); Dynamic Drive (Wankstabilisierungssystem) 
und EDC-K (Kontinuierliche elektronische Dämpfkraftverstellung) als SA 

	Bremsen vorn
	 
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremsen (innenbelüftet)

	Durchmesser
	mm
	324
	
	348 
	

	Bremsen hinten
	 
	Einkolben-Faustsattel-Scheibenbremsen (innenbelüftet)

	Durchmesser
	mm
	324
	
	345
	

	Lenkung
	 
	Drehzahlabhängige Zahnstangen-Servolenkung mit Servotronic
	 

	Gesamtübersetzung Lenkung
	:1 
	20.5
	
	20.5
	

	Getriebeart
	 
	6–Gang–Automatikgetriebe mit Steptronic-Funktion (ZF 6HP26)

	Getriebeübersetzung  I

  
	:1 
	      4,17
	
	     4,17
	

	                                     II
	:1 
	 2,34
	
	           2,34
	

	                                     III
	:1 
	 1,52
	
	  1,52
	

	                                     IV
	:1 
	 1,14
	
	     1,14
	

	                                     V
	:1 
	 0,87
	
	      0,87
	

	                                     VI
	     :1          :1
	0,69
	
	              0,69
	

	                                     R
	:1 
	 3,40
	
	            3,40
	

	Hinterachsübersetzung
	:1
	 3,64
	
	 3,38
	

	Reifen 
	 
	245/55 R17 102W
	
	245/55 R17 102W
	

	Felgen 
	 
	8 J x 17 LBS
	
	8 J x 17 LBS
	

	Fahrleistung3
	
	
	
	
	

	Leistungsgewicht nach DIN
	kg/kW
	9,3
	
	             7,6
	

	Literleistung

	kW/l
	55,6
	
	55,7
	

	Beschleunigung  0–100 km/h
	s
	7,5
	
	6,3
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	250
	
	250
	

	Verbrauch im EU-Zyklus3
	
	
	
	
	

	städtisch
	l/100 km
	15,0
	
	15,5
	

	außerstädtisch
	l/100 km
	8,2
	
	8,3
	

	insgesamt
	l/100 km
	10,7
	
	10,9
	

	CO2 
	g/km
	259
	
	263
	

	Sonstiges
	
	
	
	
	

	Emissionseinstufung
	
	                                     EU4
	
	EU4                                         EU4EU4EU4
	


1 Gewicht des betriebsfertigen Fahrzeugs (DIN) plus 75 kg für Fahrer und Gepäck.
2 Erhöhungen sind unter bestimmten Voraussetzungen möglich.
3 Angaben zu Leistung und Fahrleistungen beziehen sich auf ROZ 98; Angaben zum Verbrauch auf ROZ 95.

3. Der BMW 745Li von BMW Individual.

Nachdem BMW Individual bereits im vergangenen Jahr auf der IAA in Frankfurt zum Serienanlauf des neuen 7ers ein Showcar im „Diamant-Stil“ vorgestellt hatte, basiert das neuerliche Vorzeige-Individual-Modell in Genf auf einem 745Li mit längerem Radstand.

Diese Exklusiv-Ausstattung besticht durch die Material- und Farbauswahl von höchster Qualität und die perfekte Abstimmung von Exterieur und Interieur. Abgerundet wird die Carbonschwarz-Metallic lackierte Limousine mit 
der BMW Individual Hochglanz-Shadowline in Schwarz und Dachleisten, 
die in Wagenfarbe lackiert sind.

Der Innenraum zeigt sich als ein dezentes und elegantes Farbspiel von Platin und Schwarz. Diese elegante Farbwelt dominiert bei Tür- und Instrumenten​tafel​verkleidung in einem weitgehend naturbelassenen Leder, das sich bei der Mittelkonsole und den Verkleidungen von A-, B- und C-Säule fortführt. Besonders beeindruckend wirken dabei die Komfortsitze, die mit dem hochwertigen Leder Merino Platin überzogen sind und dem Sitzverhalten eine neue Dimension verleihen. Als harmonische Ergänzung besticht dabei 
auch das individuell gestaltete Lenkrad. Die Zierleiste in der Instrumententafel, Dachhaltegriffe und Dekorleisten in hochwertigem Pianolack erzeugen einen besonders wertvollen Eindruck, Wertgegenstände lassen sich im Kofferraum-Safe sicher aufbewahren.

Der 745Li von BMW Individual besitzt zudem eine fondorientierte Ausstattung mit DVD-Anlage und Wechselsprechanlage, die eine Kommunikation 
vom Fahrzeuginneren nach draußen erlaubt, ohne dass die Fenster geöffnet werden müssen. 

BMW Individual: Die höchste Form der Kundenorientierung. 

BMW Individual wurde von BMW M als Unternehmenssparte 1991 gegründet, um BMW Kunden die Wünsche nach noch mehr Individualität erfüllen zu können. Das Leistungsspektrum von BMW Individual reicht 
von Produkten mit besonders exklusivem und avantgardistischem Charakter über Technologieträger bis hin zu hochwertigen Sonderlackierungen, Innenausstattungen und Spezialumbauten. Handwerkliche Perfektion genießt bei den Veredelungen denselben Rang wie technisches Know-how.

4. Das M Sportpaket
für den BMW 3er compact.

Eine neue Dimension der Freude am sportlichen Fahren lässt sich mit dem eigens für den 3er compact entworfenen M Sportpaket entdecken. 
BMW M hat ein besonderes Package geschaffen und dies sowohl stilistisch, als auch funktionell auf diese Modellreihe abgestimmt. 

Beim attraktiven Exterieur – in sechs ausgesuchten, speziellen Farbtönen erhältlich – fallen das M Aerodynamikpaket inklusive der in die vordere Schürze integrierten Nebelscheinwerfer, seitliche Stoßleisten in schwarz, Außenspiegel in Wagenfarbe sowie weiße Blinkleuchten auf. 
Power zeigt sich selbst im Detail: 
Die 17-Zoll-Leichtmetallräder in speziellem Styling setzen ein optisches Highlight, die sportliche Fahrwerksabstimmung sorgt für ein Höchstmaß an Agilität.

Auch im Innenraum herrscht ein sportliches Ambiente vor, mit Sportsitzen 
für Fahrer und Beifahrer, deren Polsterung aus Stoff Laser und Alcantara in Anthrazit/Schwarz besteht, farblich abgestimmt zum ebenfalls schwarzen Individual-Dachhimmel. Selbstverständlich gehören ein M Lederlenkrad, eine M Fußstütze für den Fahrer sowie Alu Black Cube-Interieurleisten mit zum sportlichen Ausstattungsumfang. 

Das M Sportpaktes für den 3er compact ist ab März 2002 verfügbar. 





































